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Mas gibt es l̂ eues?
(Telegraphische und Korrespo ndenz-Meldungen.)

Bürgermeister Burchard von Hamburg f.
Hamburg , 6. Sept . Der regierende Bürgermeister

von Hamburg, Dr . Burchard. ist heute früh in seiner
Sommerwohnung in Lockstedt bei Hamburg gestorben.

Der Verstorbene ist am 26. Juli 1852 in Bremen als
Sohn des Großkaufmanns Wilhelm Burchard geboren
worden. Er studierte Rechtswissenschaftund ließ sich 1875
in Hamburg als Anwalt nieder. 1885 wurde Burchard m
dm Senat gewählt und 1962 zum erstenmal Bürger¬
meister; eine Würde, die er in regelm gern Turnus fünf¬
mal hintereinander inne hatte. In den verschiedenen
Senatskommissionenwidmete er sich hauptsächlich den aus¬
wärtigen Angelegenheiten. Lange Jahre war er ferner
Bevollmächtigter der Hansastädte zum Bundesrat und hat
in dieser Eigenschaft auch wiederholt im Reichstage das
Wort ergriffen. Als heute vormittag die Nachricht von
seinem Tode bekannt wurde, fehlen das Rathaus , die
öffentlichen Gebäude sowie die Schiffe im Hafen die
Flaggen halbmast. _

Kriegsgerüchte.
Petersburg , 6. Sept . Die hiesige Börse, die ein

gutes Barometer für Balkanverhältnisse ist, war heute
stark durch Kriegsgerüchte beeinflußt. Man rechnet mü
der Möglichkeit eines Krieges zwischen der Türkei und
den ihr feindlich gesinnten Staaten : Serbien . Bulgarien
und Griechenland . Diese sollen sich zwecks gemeinsamen
Vorgehens gegen die Türkei bereits verständigt haben.

Bulgarische Vombenwerfer.
Saloniki , 6. Sept . In der verflossenen Nacht ver¬

suchten bulgarische Revolutionäre das Steueranit von
Perlepe durch eine Bombe in die Luft zu sprengen. Eine
funkensprühende Lunte erregte die Aufmerksamkeit der
Wache, die die Lunte rechtzeitig abriß und die Bo ^ e
beseitigte. Eine bulgarische Bande äscherte ferner die
Stallungen eines reichen türkischen Grundbesitzers ein,
w -̂bei viele Stücke Vieh verbrannte n.

Rund ism die Tlocbe.
(Von Parade zu Parade .)

In der Zeit der Stoppelfelder ist militärische Hocku
saison , und Manöver und Parade bilden den Ablästux
des Dienstjahres . Das ist fast gleichzeitig so in allen
Ländern. Der Deutsche Kaiser geht von der Schweizer
Heerschau zu den sächsischen Manövern und von dort zur
Flottenparade nach Helgoland. Gleichzeitig nimmt der
Zar aller Reußen die Parade über das Warschauer Armee¬
korps ab. Und merkwürdig — von fremdländischen
Offizieren begleitet ihn dabei nur der deutsche Militär-
bevollmächtigte. Damit ist den Franzosen „arg m die
Parade gefahren" ; immer winziger erscheinen die Ergeo-
niffe der Reise Poincares , immer nichtiger die Hoffnungen
aus einen frisch-fröhlichen Koalitionskrieg gegen Deutschland.
Auch die Franzosen müssen sich diesmal mit ihrer fried¬
lichen Heerschau in Saumur begnügen, statt eine kriegerische
— jenseits des Rheins abhalten zu können.

*

Schließt die militärische Saison mit Paraden , so be¬
ginnt die politische damit : die deutschen Parteitage
sind immer die letzte Heerschau vor den beginnenden parltr-
nientarischen Käinpfen und füllen regelmäßig den Sep-
teniber und Oktober jedes Jahres , damit man im Wmter
in neuem Glanze erscheinen kann. Im übrigen verlaufen
die Parteiparaden (diesmal kommen die sozialdemokratische
und die christlich-soziale zuerst an die Reihe) Jahr für Jahr
ohne wesentlich Neues und Welterschütterndes. Die Allßen-
welt soll sich nur wieder einmal mit einem beschäftigen.
Am zurückhaltendsten ist bei uns die Reckte; die Konser¬
vativen tagen nicht einmal alle Jahre . Die Sozialdemo¬
kratie tagt eine ganze Woche und stellt schon monatelang
vorher die einzelnen Anträge zur Diskussion. Augenblicklich
beschäftigt sich ihre Presse sehr eifrig mit der Frage, ob
und wie der Abgeordnete Landsberg vom Parteitag regi¬
striert werden wird , nachdem er als einziger Parwi-
genoffe — das Kaiserhoch im Reichstage stehend Mit¬
ternacht hat. -

*

Wenn ein neuer Herrscher die Zügel der Regierung
Ergreift, ist auch die Parade eine der ersten Zeremonien.
Oberbürgermeister Wermuth,  Staatssekretär a. D .,
Exzellenz, hat in den letzten Wochen eifrig sein neues
Gleich Berlin inspiziert und ist nun in einer feierlichen
Sitzung im Stadthause in sein neues Amt eingefubrt
Worben. Alles erwartet große Dinge von ihm. Aber uer
Stadt Berlin , von der er sagt, sie solle den Berlinern zu
einer lieben Wohnstätte werden, ist nicht viel zu helfen.
Sie wird immer mehr zur City, zur reinen Geschäftsstaot,
und aus Wohnräumen werden Kontore. Vor einem
Menschenalter hatten noch die meisten Häuser m der
Friedrichstraße hinten einen Garten ; jetzt haben sie hinten
vier bis fünf Fabriken und ein Dutzend Bureaus . Gegen
diese Entwicklung känipsen selbst Exzellenzen vergebens.
Nach abermals einem Menschenalter wird es nachts hier
so ausgestorben sein wie in der City von London, und die
nuten Steuerzahler wohnen dann samt uuö sonders in den

Vororten , die man zu rechter Zeit einzugeineinden — zu
hochmütig war.

*

Alles, was an militärischen und diplomatischenKräften
vorhanden ist, kommt jetzt im Aufmarsch der Balkan¬
staaten  zur Geltung . Zwischen Bulgarien , Serbien und
Griechenland eilen die Kabinettskuriere hin und her. Eine
Heerschau in diesen Staaten jagt die andere. Die größte
Truppenzahl — mehrere Jahrgänge Reservisten — hat
Bulgarien zurzeit versammelt. Alle drei Gernegroße
möchten der Türkei an den Kragen und sie bei lebendigem
Leibe beerben. Aber ihnen gegenüber wird die gesamte
diplomatische Intelligenz Europas zusammengezogen. Der
Meinungsaustausch über die Balkanfrage , den Österreich
anregle, hat in dieser Woche begonnen, alle Kabinette ein¬
schließlich des italienischen und russischen, stehen in Front.
Angesichts dieser Heerschau roerden die slawischen
„Brüderchen" auf der Balkanhalbinsel — es sich vielleicht
noch einmal überlegen . . .

politische Rundfcbau . :
Dcutfchce Reich*

+ über die beabsichtigte Novellengesetzgebung zur Ge¬
werbeordnung , durch die eine Reihe von Mißständen de-
fertigt werden soll, wird jetzt folgendes bekmmt: Brob-
fichtigt ist nur eine Änderung der Paragraphen 33, 88a
und 33b, durch die die Konzessionspflicht ftir die Unter-
nehmer von Schaustellungen, Kinotheatern uuö Amnucr-
kneipen neu geregelt werden soll. Für Schaustellungen,
die sich meist auf unbebauten Grundstücken als Rummel¬
plätze einrichten, wird die Erteilung der behördlichen
Erlaubnis in allen Fällen nötig, auch wenn sich diese
Schaustellungen auf privatem Boden befinden. Die Kmo-
theater sollen dem 8 33a unterstellt werden, so daß für die
Steuerrichtung solcher Theater die Bedürfmsfrage maß¬
gebend wird . Die neuen Bestimmungen bezüglich der
Animierkneipen werden dahin gehen, daß den Wirten be¬
treffs der Beschäftigung weiblichen Bedienungspersonals
bei der Konzessionserteilung schwerere Bedingungen als
bisher gestellt werden, die den Betrieb von vornyerem al»
unrentabel erscheinen lassen.

+ Auf die Fahrpreisermäßigungen im Interesse der
Fngcndpfleqc weisen die Eisenbahn-Bctriebsdirektionen
letzt in öffentlichen Anschlägen auf den Bahnhöfen sowie
in und vor den Wartesälen hin. Zunächst wird daran
erinnert , daß nur solche Vereine Anspruch auf Fahrpreis¬
ermäßigungen haben, die der staatlich anerkannten örtlichen
Organisation für Jugendpflege angehören Darm aber
folgt der Hinweis , daß diese Fahrpreisermäßigungen nicht
nur in den Sommermonaten während der sogenannten
Reisesaison gewährt werden, daß sie vielinehr bis aut
iveiteres auch für die übrige Jahreszeit gelten.

+ Zur Bestreitung der Kosten der deutschen Expedition
„ach den neuen Kongogedieten wird das Reichskolonial-
amt einen Nachtragsetat in Höhe von 500 000 Mark auf-
ftellcn Diese Nachtragsforderung wM) dem Reichstage
bei feinem Wiederzusammentritt vorliegen, gleichzeitig wird
ihm das Protokoll über die Berner Konferenz, die die
Bedingungen für die Grenzfeststellung festsetzte, zugehen.
Ein Teil der Grenzkommifsion hat bereits die Ausreise
angettetcn . , .

+ Die Zahnpflege wird jetzt auch beim Militär m er.
höhtem Maße durchgeführt. Bon den Korpskommandos
ist angeordnet worden, daß di- Soldaten rn bestimmten
Zwischenräumen auf Erkrankungen der Zähne zu unter-
suchen sind, um rechtzeitig kranke Zähn - zu behandeln und
schadhafte Zähne zu entfernen und durch künstliche zu er-
setzen In den Garnisonlazaretten wurden besondere Zahn-
stattonen eingerichtet, die von zahnärztlich ausgebildeten
Sanitätsoffizieren geleitet werden, auch erhalten ewige
Sanitätsunterosfiziere Unterricht in der Zahnhell - und
Lahnerfatzknnde. ^

+ Vorschläge zur Beschleunigung des Mahnverfahrens
macht das preußische Kammergericht. Das Mahnverfahren
wird beschleunigt, wenn mit den Gesuchen um Erlaß des
Zahlungsbefehls zugleich die dem Kosteicketrag ent-
sprechenden Kosteiimarken verwendet und ein Entwurf deS
Zahlungsbefehls selbst sowie eine zu dessen Anfertigung
verwendbare Abschrift von der Partei emgerercht werden.
Die Verwendung von Kostenmarken findet nur sehr ver¬
einzelt statt. Ferner ist es nötig, für den Zahlungsbefehl
die neuen vorgeschriebenenFormulare zu verwenden und
die Hinzufügung einer Bemerkung: „Ich beantrage Erlaß
des Zahlungsbefehls und für den Fall rechtzeitigen Wider¬
spruchs die Besfinunung eines Termins zur mündlichen
Verhandlung." Bei Beachtung dieser Vorschläge wird oaS
Mahnverfahren wesentlich beschleunigt werden.

China. 7
X Wie verlautet, soll die Regierung in der Anleihe-

Frage ihren Standpunkt gänzlich geändert haben. Si,
wollte bisher wohl das Geld annehmen, aber kein«
Kontrolle zugestehen. Jetzt aber wird gemeldet, daß sich
die chinesische Regierung an die Fünfmächtegruppe um
Gewährung einer Anleihe von 1200 Millionen Mari
wandte . Als direkte Sicherheit wird die Einnahme aus
der Salzsteuer geboten. Auch wird eine allgemein«
Kontrolle der chinesischen Finanzen für kommende fünf
Jahre zugestanden. Plan wird gut tun , eine Bestätigung
dieser Mitteilung abzuwarten. . - - J

Hue In- und Husland.
Berlin , 6. Sept . Die Strafrechtskommission  wird

nach achtwöchiger Pause am 18. September wieder ihre
Arbeiten aufnehmen. Es ist beabsichtigt, die erste Lesung
des neuen Sttaftechts bis Weihnachten zu erledigen.

Oldenburg t. G., 6. Sept . Auf den Nordsee-Inseln
Juist , Langeroog und Svikeroog soll die Errichtung von
Fortifikationen  seitens des Reichs geplant sein. Mit
den erforderlichen Arbeiten soll bereits im Oktober begonnen
werden.

München, 6. Sept . Die Kammer der Abgeordneten
nahm mit grober Mehrheit einen Gesetzentwurf betreffend
Abänderung der bayerischen Heimat - und Armengesetz-
gebung  an . Danach wird in Bayern der Unterstützungs¬
wohnsitz eingeführt. _ _

Schweizer Kaifertage.
Bern,  6 . September.

Unter unendlichem Jubel einer unabsehbaren Volks¬
menge ist der Kaiser heute nachmittag hier emgetroffen
Ein reicher Fahnen» und Blumenschmuck ziert die ganzr
Stadt , vornehmlich jedoch die Stratzen, durch welche der
kaiserliche Wagen fährt. Ein monumentales Portal lsi
auf dem Bahnhofsplatze errichtet. Das alte Bundeshaus
trägt wirkungsvolle Moosgirlanden und ist wunderbar mi
Lorbeer, Palmen und buntfarbigen Blumen und Banderr
geschmückt. Vom Bahnhof bis zum Bundeshause fuhr,
eine prächtige Feststtaße. Der Kaiser fuhr langsam mrl
dem Vundespräsidenten vom Bahnhofe nach der Stadt
Ununterbrochen tönten die Jubelrufe der dichtgedrängter
Volksmenge. Der Kaiser dankte lebhaft und freute m
sichtlich über den enthusiastischen Empfang, ^ m erster
Stock des Bundesratshauses fand der offizielle Empfanr-
statt.

Abschied von Zürich.
Am Vormittage weilte der Kaiser noch in Zürich

Nach einstündigem Besuche des dortigen Landesmuseulns
hat er mittags die Fahrt nach Bern angetreten. Vom
Landesmuseum ging der Kaiser unter mbelnden Rufer
e v r- zahlreichen Volksmenge zu Fuß nach dem Bahnhof
Der Kaiser dantte dem Stadtpräsidenten wiederholt fm
die herzliche Aufnahme durch die Züricher Bevölkerung
und überwieS ihm 5000 Frank für di« Züricher Armen
Vor seiner Abfahrt drückte der Kaiser dem Ma,or Will«
seine große Anerkennung sür das Bataillon Nr . 6 an.

Empfang des Reichsdeutschen Ausschusses.
Gestern nachmittag empfing der Kaiser die Besitzerir

der Villa Rretberg mit ihren Töchtern und überreichte ihr
sein Bild im Rahmen zum Geschenk. Daraus nahm de,
Kaiser den Besuch des Reichsdeutschen Ausschusses. Ver-
tteter von zwölf deutschen Vereinen, entgegewiund unter-
Inclt sich mit jedem der Herren. Spater unternahm de,
Kaiser einei, Spaziergang un Park der Villa . Nach de,
Abendtafei trug der Deutsche Männergesangverein Zürich
verschiedene Lieder vor. Der ' Kaiser dankte den Sängern
mit freundlichen Worte n. __

öoztalee und VolhawirtfcbaftUcbes.
* Millionen-Strftung von Tictz. Der Inhaber der Firma

Tietz in Berlin und seine Frau haben aus Anlab ihrer
Silberhochzeit Stiftungen im Gesamtbettage von 1 Million
Mark errichtet. Davon sind 100000 Mark für eine Stiftung
zugunsten des Personals berechnet. 65 000 Mark sind dem
Geburtsorte des Stifters zugefallen und 50000 Mark erhielt
der Hilfsverein deutscher Juden . Kleinere Zuwendungen
erhielt u. a. die Berliner Schutzmannschaft und Feuerwehr,
die jüdische Gemeinde, das Rote Kreuz, der Bruder-Verein
und eine grobe Anzahl gemeinnütziger Vereine. 500«W
Mark sind^ für eine Tietzstiitung zur Unterstützung hilfs-
bedürftiger Personen und gemeinnütziger Besttedungen fest-
gesetzt. _

Kongresse und Versammlungen.
Der » 1. Deutsche Juristcntag in Wien belchäftigte sich

im Verlaus der Tagung auch mit her sogenannten Welt-
srcmdheit der Richter, der Psychologie der Beugen und der
Einführung des Arbeitshauses als selbständige Stralart.
Das Arbeitsbaus soll unter die Besserungs- und Erzrehungs-
mabnahmen ausgenommen werden und zwar Mr wiche
Schuldhafte, von denen angenommen werden kann, vav ne
noch befferungsfähig sind. Sodann begannen die Beratungen
über die Todesstrafe. Die M^ nungen sind hier sehr geteut.
Profeffor Dr . Kahl, der erste Referent, legte folgende These
vor : . Die Beibehaltung der Todesstrafe im künftigen
deutschen und österreichischen Strafgesetzbuch entspricht erner
volkstümlichen Rechtsüberzeugnng. die der Gesetzgeber achten
mutz. Sie ist aber ans die schwersten Fälle von Mord und
Hochverrat zu beschränken und nicht als absolute Krott an-
zudrohen. Ihre gesetzliche Abschaffung ist für den Zeitpunkt
vorzubehalten, in welchem sich die zwenelssreie und all¬
gemeine Rechtsüberzeugung von ihrer Entbehrlichkeit ge¬
bildet haben wird." Diese These wurde nach langer, erreg ,er
Debatte mit 159 gegen 168 Stimmen angenommen. Doch
wurde die Frage der Beibehaltung oder Abschaffung : r
Tode- äst der folgenden Plenarversammlung zur erneuien
Beratung unterbreitet. Nach langer, lebhafter Erörterung
stimmten 470 Teilncbmer für die Beibehaltung der Todes-
strafe, 424 dagegen. Nach oerschredenen Schlußreden war
die Tagung beendet. __ _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 8. und 9. September.
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8. September . 1767 Dichter August Wilhelm d.  Schlegel
in Hannover geb. — 1778 Dichter Klemens Brentano in Ehren-
breitstein geb. — 1804 Dichter Eduard Mörike in Ludwigsburg
geb. — 1830 Neuprovenzalischer Dichter Frederik Mistral in
Maillane geb. — 1831 Dichter Wilhelm Raabe in Eschershausen
geb . — 1841 Böhmischer Komponist Anton Dvorak in Mühlhausen
bei Kralup geb. — 1864 Romanschriftsteller Johannes Richard zur
Megede in Sagan geb. — 1894 Naturforscher Hermann v. Helm-
holtz in Charlottenburg gest. — 1901 Staatsmann Johannes
v. Miguel in Frankfurt a. M . gest. — 1906 Schriftsteller Wolfgang
Kirchbach in Bad Nauheim gest.

9. September . 1737 Naturforscher Luigi Galvani in Bologna
geb. — 1824 Chirurg Robert Wilms in Arnswnlde geb. — 1823
Russischer Schriftsteller Graf Leo Tolstoj in Jasnaja Poljana geb.
— 1881 Dichter Christian Scherenberg in Zehlendorf gest. — 1894
Agyptolog Heinrich Brugsch in Charlottenburg gest.

□ Gereimte Zeitbilder . (Beefsteak -Wettessen .) Im
riesigen Newnork am Hudsonstrand — war jüngst ein großer
Sportwettkampf entbrannt , — und mehr ats tausend Männer
stritten heiß — wie Steppenwölfe um den Siegespreis . —
Beim Stierkamps selbst in Spaniens Arenen — kämpft man
mit Spießen nur , nicht mit den Zähnen : — doch die
Newyorker packten und zerrissen — ihr Opfer und ver¬
schluckten es in Bilsen — und wollten sich vom Schlachtfeld
nicht mehr trennen . — Ein Schlachten war 's und keine
Schlacht zu nennen ! — Ein Dutzend Ochsen nämlich lieb
inan schlachten, — und mehr als tausend kühne Männer
niachten — sich an das Werk, um ihre Kraft zu messen —
bei einem großen Beefsteak-Wettkampf -Essen. — Ein solcher
Sport ist edel zwar und fein. — doch kann er häufig auch
gefährlich sein : — das Rindvieh merkt, wenn es gesättigt
ist. — doch nicht der Mensch, der um die Wette frißt . —
Drum waren auf dem Platz für alle Fälle — zwei Leichen-
jchauer und ein Arzt zur Stelle . — Jedoch zum Glück: sie
waren nicht vonnöten — und brauchten nicht in Attion zu
treten : — kein Magen barst, es platzten nur vor Neide —
der Arzt und auch die Leichenschauer beide . - Mir selbst
erging es ähnlich, als ich laS, — daß man die Beefsteaks
um die Wette ab , — und hätte ich zur rechten Zeit geahnt.
— wie grobe Dinge man dort drüben plant , — ich wäre
selber nach Newnork gekommen — und hätte an dem Kampfe
teilgenommen : — denn bei den heimatlichen Fleisches»
preisen — werd' ich so bald wohl  nicht ein Beefsteak speisen.

Hachenburg, 7 . September . Die herrschende feucht¬
kalte Witterung , die nun schon fünf Wochen anhält,
gibt unseren Landwirten zu den schlimmsten Befurch,
tungen Anlaß . Das Korn ist auf dem hohen Wester¬
wald zum teil noch nicht eingebracht und kann bei dem
anhaltenden Regenwetter auch nicht eingebracht werden.
Der Hafer steht noch fast sämtlich auf den Feldern und
beginnt zu faulen . Die Kartoffeln , von denen man sich
überall einen recht hohen Ertrag versprach und die
außerordentlich gut geraten waren , beginnen zu faulen.
Im Monat August betrugen die Niederschläge auf dem
hohen Westerwald über 200 Millimeter . Die Tempe¬
ratur ist auffallend niedrig , das Thermometer steigt an
den Tagen kaum über 10 Grad und in den letzten
Nächten wurden nur 0 Grad Celsius Wärme gemessen.
Da ist es fein Wunder , wenn jetzt schon die warmen
Wintersachen herbeigeholt und die Oefen geheizt werden.
Wir wollen hoffen , daß die seither gleichlautenden
Wettervorhersagen : veränderlich , Niederschläge , südwest¬
liche Winde , bald anderen Wortlaut erhalten unb :ms
schönes Wetter verkünden , damit sich noch alles zum
besten wenden möge.

Erbach, 6 . September . Am veiflossenen Sonntag
hielt Herr Redakteur Freudenstein aus Marbach bei guter
Beteiligung einen eintägigen Jmkerkursus in Elbach ab.
Vormittags sprach Herr Freudenstein über den Umgang
mit Bienen , die Bienenwohnungen und die Frage : wie
erzielt man schönen Bau ? Nachmittags fand der Kursus

durch praktische Vorführungen seine Fortsetzung . Es
wurde unter anderem gezeigt , wie man aus einem
Strohkorb ein Volk in den Kasten bringt . Sodann
sprach der Kursudleiter über die Einwinterung , das
Schwärmen , die Behandlung der Schwärme , und über
Schwarmverhlnderung . Ten Schluß der Ausjührungen
bildete das Kapitel über die Faulbrut und deren Be¬
kämpfung . Die Ausführungen des Herrn Freudenstein
waren lehr interessant und lehrreich , und jeder der Kur-
sisten hat wohl eine gute Portion mrt nach Hause ge¬
nommen.

Betzdorf, 6 . September . Von nicht langer Dauer ist
der Betrieb der Automobilverbindung Betzdorf -Marien-
berg gewesen . Als vor einiger Zeit der Verkehr infolge
eines Unfalles des Automobils eingestellt wurde , hieß
es , daß dies nur eine vorübergehende Maßnahme sei.
Seither hat man von einer Wiedereröffnung des Ver¬
kehrs aber nichts mehr gehört , anscheinend besteht auch
nicht die Absicht , diese zu bewerkstelligen . Auch von
einer zweiten direkten Verbindung des oberen Wester¬
waldes mit unserem Orte , von der wir seinerzeit be¬
richteten , hört man nichts mehr . Somit ist man nun-
mehr wieder auf die Eisenbahn angewiesen , die ja aller¬
dings auf Umwegen , aber umso sicherer den Verkehr
mit dem Oberwesterwald aufrecht erhält.

Montabaur , 5 . September . Anstelle des verstorbenen
Josef Haas in Montabaur wurde für den Unterwester¬
waldkreis , Oberwesterwaldkreis und den Kreis Wester¬
burg Fleischermeister Josef Möger in Montabaur zum
Vertrauensmann -Stelloertreter für die Fleischerei -Berufs¬
genossenschaft gewählt . — In gleicher Eigenschaft wurde
für den Dillkreis Fleischermeister Fritz Brambach in
Dillenburg bestimmt.

Frankfurt a. M ., 6 . September . Auf Veranlassung
des Untersuchungsrichters ist der Düsseldorfer Bankier
und Lotteriekollekteur Schäfer verhaftet worden . Schäfer,
der die Ziehung der Lotterie zugunsten des Zuverlässig¬
keitsfluges am Oberrhein leitete , soll daber unredliche
Manipulationen oorgenommen haben , durch die die
beiden Hauptgewinne von 50000 und 10 000 Mk . in
seinen Besitz kamen . — Heule vormittag entstand auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Aquarien - und Ter-
rarienauSstellung ein Brand , und zwar in der Seewaffer-
abteilung . Die Situation war insofern im höchsten
Grade gefährlich , als sich zwei Klassen der Franken¬
steiner Schule in dem betreffenden Raum befanden.
Der Ausstellungsleitung gelang es , die Schüler , ' unter
denen eine Panik ausbrach , rechtzeitig aus dem Raum
zu entfernen . — An Stelle des vor einigen Monaten durch
einen Sturz tödlich verunglückten amerikanischen General¬
konsuls Hill hat Präsident Taft nunmehr Herrn Heaton
W . Harns zum Generalkonsul in Frankfurt ernannt.

Cassel, 6 . September . Selbstmord durch Verbrennen
hat hier die Frau eines Rentners verübt , die infolge
des Todes ihres Bruders schwermütig geworden war.
Sie begab sich nachmittags in ihr Gartenhäuschen , üb ^r-
goß ihre Kleider mit Petroleum und zündete sie an.
Die Angehörigen bemerkten die schreckliche Tat erst , als
auch das Gartenbaus zu ^ rennen anfing . — In der
Kesselschmiede der Lokomoiivenfabcik Hentschel & Sohn
stürzte heute früh infolge Reißens eines Drahtseiles ein
schwerer Kessel herab und tötete einen Arbeiter , ein
zweiter wurde schwer oeiletzt.

Kurze Nachrichten.
In Dernbach  brannten am Mittwoch abend die Oekonomie

gebäude des Landwirtes Klaas vollständig nieder . Da nur d°
Gebäude versichert waren , so ist der Schaden nicht unbeträchtlich . —
In der Familie des Bäckermeisters Karl Ermert in Kirchen  er¬
krankten die Kinder an Keuchhusten ; alle drei Kinder erlagen der
tückischen Krankheit innerhalb weniger Tage . — Der Herr
gierungspräsident hat den in Haiger  ansässigen Israeliten die
Bildung einer selbständigen Kultusgemeinde gestattet . — Der Gen¬
darmeriewachtmeister Bechstein , der bei dem Ueberfall in Eitel¬
born  schwer verletzt wurde , ist seinen Verletzungen erlegen . —
Wegen unberechtigten Tragens des Eisernen Kreuzes wurde der
Aithändler und Veteran von 1870/71 M . von Langenschwal-
b a ch vom Schöffengericht zu 90 Mk. Geldstrafe verurteilt . M . hat
sich während einer langen Reihe von Jahren bei jeder Gelegenheit
im Schmucke des Eisernen Kreuzes 2. Klasse gezeigt . — In Ober-
lah  n ste in  ist bezüglich des Preises für Schweinefleisch eine Herab¬
setzung von 1 Mk . auf 90 Pfg . eingetreten . — In gemeinsamer
Sitzung des Magistrats und des Stadtoerordnetenkollegiums in
Hanau  wurde Oberbürgermeister Dr . Gebeschus einstimmig aus
weitere 12 Jahre zum Oberbürgermeister von Hanau wiedergewählt.
Sein pensionsfähiges Gehalt wurde auf 12000 Mk . festgesetzt.

]Nab und fern.
O Berlins neuer Oberbürgermeister . Man schreibt

mis aus Berlin : In feierlicher Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde am Donnerstag das neue Berliner
Stadtoberhaupt , Staatssekretär a . D . Dr . Mermuth,
durch den Oberpräsidenten v. Conrad in sein Amt ein¬
geführt . Allgemein sympathisch berührte es und enffpricht
auch dem bisherigen Verhalten Mermuths , daß er aus
große Morte verzichtete und auch keine „blendenden Er¬
folge * versprach . Er will das kostbare Gut der Selbst¬
verwaltung ungeschmälert erhalten und das Wohl der
Hauptstadt mit dem des Staates in Einklang zu bringen
versuchen . Auch dem Drängen von vielen Seiten , ein
lautes Urteil über die Fleischteuerung zu fällen , gab er
nicht nach, sondern beschränkte sich aus die Feststellung:
„Ernste Fürsorge erfordert der Bedarf der Stadt an
Lebensmitteln .* Wie sehr er — der Neuling im
kommunalen Selbstverwaltungskörper — mit seiner Zurück¬
haltung das Richtige traf , bewies der wiederholte lebhafte
Beifall aus der Versau nrlung.

O Selbstmord eii : . s bekannten Bildhauers . Der
Hamburger Bildhauer . Hermann Haas , der Schöpfer des
Hcöbei -Denkmals im Deutschen Schauspielhaus und der
Büste Hans v . Bülows in der Hamburger Mufikbolle , hat
Selbstmord begangen , indem er sich au § einem Fenster
seiner Wohnung stürzte . Familienstreitigkeiten sollen ihn
in den Tod getrieben haben.

O Irrsinnig aus Schuldbewusstsein . Zu den Pilz¬
vergiftungen in der Familie des Schmiedemeisters Wszelaki
in Marzellin bei Gnesen , der vier Personen zum Opfer
gefallen sind, wird noch gemeldet : Die Frau des Schmiede¬
meisters ist irrsinnig geworden , weil sie sich die Schuld au
i-cn vier Opfern zuschreibt , da fie die Pilze gesammelt und
gekocht hat.

O Geständnis eines Mörders . Der unter Verdacht
die Martha Soimeberg in der Ellenriede in Hannover er¬
mordet zu haben , verhaftete Schlosser Rönckam hat
Kriminalbeamten , die als Gefangene verkleidet in sein«
Zelle ins Gefängnis kamen , ein teilweises Geständnis ab¬
gelegt . Der 21 Jahre alte Beschuldigte , dessen mit
Menschenblut befleckte Kleidung inzwischen gefunden wurde,
stammt aus der Heimat der ermordeten Martha Sonne¬
berg , aus Nörenberg , im Kreise Stargard , und hatte früher
ein Liebesverhältnis mit ihr gehabt . Er ist wegen eines
Roheitsverbrechens bereits vorbestraft.

O Todesstnrz eines bayerischen Offizicrfliegcrs.
Leutnant Sieger vom 7. Feldartillerie -Regiment stieg
Kreitaa moraen bei böiaem Wetter auf dem Flugplätze

Mr. Loras»; leltttme fahrt.
Eine Wild-West- Geschichte von P . L. Ford.

3) Nachdruck verboten.

Fräulein Cullen sah nach der von mir angedeuteten
Richtung und gab , als sie einen Mann mit einem Gewehr
sah, erschreckt ihrem Pferd einen Ruck mit dem Zügel:
offenbar glaubte sie, wir seien von einem Angriff bedroht.

„Sollen wir nicht ausreiben ?" fragte sie mich. Dann
bemerkte sie aber , daß die Arbeiter Sträflingskleider
trugen und daß die beiden Männer mit den Gewehren
Auffeher in Uniform waren , und erfaßte sofort die Lage.

„Es sind wohl Sträflinge ? " fragte sie. Und als ich
bejahend nickte, fuhr sie fort : „Die armen Kerle ." Und
nach einer kleinen Pause : „Wie lange hat er zu sitzen?"

„Zwanzig Jahre ."
„Wie hart !" rief sie. „Wie grausam sind wir gegen

Menschen , die ein paar Augenblicke lang gesündigt haben
und vielleicht unter Umständen , die ihre Verfehlung beinahe
entschuldigen könnten !"

Sie hielt ihr Pferd an , als wir an Drute vorbeikamen,
und sagte : „Können Sie Geld brauchen ?"

„Ob ich's kann , schöne Dame ?" sagte der Kerl mit
einem liebenswürdig sein sollenden Grinsen . „Möcht 's
wohl mal versuchen !"

Der Auffeher mischte sich ein , indem er Fräulein Cullen
sagte , es sei nicht erlaubt , mit den Sträflingen außerhalb
des Zuchthauses zu sprechen : wir mußten also weiter
reiten . Alles , was Fräulein Cullen tun konnte , war , daß
sie Jack einen kleinen Blumenstrauß zuwarf , den sie in den
Bergen gepflückt hatte . Das hieß buchstäblich Perlen vor
die Säue werfen , denn der Kerl schien nicht sonderlich dar¬
über erfreut zu sein, und als ich am späten Abend mich
mit einer Laterne nach der Stelle hinbegab , fand ich die
Blumen im Graben liegen.

Das Erlebnis schien Fräulein Cullen für den Rest
des Nachmittags recht traurig und zerstreut zu stimmen,
und ich ärgerte mich über mich selbst, daß ich sie auf den
Strolch aufmerksam gemacht hatte ; den Kerl aber hätte
ich Niederschlagen niögen für die Frechheit , womit er sie
angesehen hatte . Merkwürdigerweise dankte ich zugleich
dem lieben Gott , daß Drute keinen Zug überfallen konnte,
worin Miß Cullen sich befand.

Die drei Tage verstrichen nur zu rasch, und als sie
um waren , begann ich zu begreifen , was das Wort Liebe
für einen jungen Burschen bedeutet , und daß Männer so
weit kommen können , aus solchem Anlaß einander zu
töten.

2. Kapitel.
A'  i dritten Tage bekam Herr Cullen eine Depesche^

worin sein zweiter Sohn Frederik ihm mitteilte , er würde
am selben Abend mit dem Expreßzug Nr . 3 zu unserer
Gesellschaft auf der Station Lamy stoßen . Ich ließ sofort
Nr . 97 und Nr . 218 an den nächsten Zug cmhängen , und
eine Stunde später befanden wir uns wieder auf der
Hauptlinie.

Während wir am Kreuzungspunkt auf die Ankunft
des Expreßzuges warteten , ersuchte Herr Cullen mich um
eine Gefälligkeit , die ich anfangs für sehr unbedeutend an¬
sah, die jedoch, wie die bald darauf eintretenden Vorfälle
bewiesen , recht wichtig war.

Ich hatte meinen Wagen fftr. 97 zwischen den Cullen-
schen Salonwagen und die übrigen Waggons einstelleu
lassen, damit die Gesellschaft ungestört ihre Aussichtsplatt¬
form benutzen könnte . Als wir noch hielten , kam jedoch
Herr Cullen und bat mich, die Anordnung zu ändern , so
daß mein Wagen an das Ende des Zuges käme . Während
ich noch dabei war , die enffprechenden Befehle zu geben,
lief Expreßzug Nr . 3 ein , so daß ich von der Begrüßungs-
szene zwischen Frederik Cullen und seiner Familie nichts
sah. Als ich mich wieder bei der Gesellschaft einfand,
sagte Herr Cullen mir . die Höhenluft hätte Frederik der¬
maßen angegriffen , daß man ihn aus dem gewöhnlichen
Schlafwagen in den Sonderwagen seiner Familie hätte
tragen müssen , worauf er sich sofort zu Bett gelegt hätte.

T ' iußen im Westen müssen wir uns notwendiger¬
weise cm wenig aufs Doktern verstehen , und ich hatte
daher in meinem Wagen auch einen Arzneischrank . Ich
holte das Nötige und begab mich damit in den von dem
jungen Manne benutzten Schlafraum . Er sah äußerlich
seinem Bruder Albert ähnlich , hatte aber ein ganz anderes
Wesen . Das Atmen machte ihm , wie er mir klagte , arge
Beschwerden , allein er meinte , er würde sich schnell wieder
erholen , sobald er sich nur ein bißchen an die dünne Luft
unserer Hochebene geivöhnt häfte . Er lachte mich aus , als
ich ihm oorschlug , mit Zug Nr . 2 nach Trinidad zurück¬
zufahren , und während ich noch darüber mit ihm redete,
ging der Zug ab.

Ich ließ ihm ein bewährtes Mittel gegen Atemnot
zurück und ging darauf in meinen Wagen . Hier speiste
ich allein und steckte mir nach dem Essen eine Zigarre an,
deren Rauchwolken sich beständig zu Bildern von Fräulein
Cullen zusammenballten . Ich habe seither über diese Er¬
scheinung nachgedacht und bin jetzt der Meinung , daß ein
Mann , wenn er mit seiner Zigarre derarttge Erfahrungen
macht , in den Damvfwolken sebr wobl sein Schicksal *u

lesen vermag : denn die Bedeutung kann nicht zweifel¬
haft sein.

Hierauf ging ich nochmals zu Frederik Cullen und
fand , daß die Arzneimittel eine merkliche Besserung herbei-
geführt hatten . Bon ihm begab ich mich in den Speise¬
raum , wo ich die übrige Gesellschaft noch bei Tische fand.
Ich bat , dem Patienten eine Tasse starken Kaffee zu
schicken, und wurde hierauf von Herrn Cullen eingeladen,
Platz zu nehmen und eine Zigarre zu rauchen . Dies tat
ich mit Freuden , denn eine Zigarre in Fräulein Cullens
Gesellschaft war natürlich noch viel besser als eine Zigarre
mit Fräulein Cullens Bildern ; kein Bild reichte ja an die
Wirklichkeit heran , und außerdem kann ein Bild nicht
sprechen.

Nachher gingen wir in den Salon , wo die Herren
ttch zum Poker niedersetzten : Lord Ralles hatte das Spiel
gerade erst gelernt und war begeistert davon . Ich wurde
nicht zum Mitspielen aufgefordert , und das war mir sehr
lieb, denn das Gehalt eines Eisenbahnbetriebsdirektors
wäre wohl kaum mit den Einsätzen , um die die Herren
wahrscheinlich spielten , im Einklang gewesen.

Noch größer war meine Freude , als auch Fräulein
Cullen nicht zur Teilnahme am Spiel aufgefordert wurde.
Sie sagte mir , sie wolle auf die Plattform gehen , um die
Aussicht auf die vom Monde beschienenen Berge zu ge¬
nießen ; mit diesen Worten öffnete sie die Tür , fand aber
zu ihrer Überraschung , daß Nr . 97 jetzt das Ende des
Zuges bildete.

_ _ _ _ _ _ _ Fortsetzung folgt.

Neuestes »us clen MilrbUittern.
Immer derselbe . Profeffor : „Glaub ' mir 's , mir sind die

ganzen Ferien verdorben ." Gattin : „Aber warum denn ?"
Profeffor : „Weil ich vergeffen habe , meinen Schülern
Ferienaufgaben zu geben."

Schöne Rechnung . „Was , Ede , du nimmst dir diesmal
gleich drei Verteidiger ?" — „Na , weeßte , ich rechne so: wenn
jeder von ihnen nur ein Drittel von meiner Unschuld nach-
weist, komm' ich — wenn ich Glück habe — vielleicht mit
fünf Jahren durch."

Schicksal. Sie ttafen sich in einem kleinen Vorortzuge
jeden Tag in dem gleichen Wagen und ärgerten sich darüber.
Tenn sie konnten einander nicht aussteben . „Ich weiß , was
ich tue !" sagte endlich der eine . „Es ist zwar eine un¬
angenehme Ausgabe , aber , um diesem Menschen nicht mebr
zu begegnen , riskiere ich sie!" — Am nächsten Morgen saß
er in dem einzigen Coupe zweiter Klaffe und ihm gegen¬
über — aus gleichen Gründen — der andere.

In der Jnstruktionsstunde . Stabsarzt : „Und wie lange
wird bei einem Ertrunkenen die künstliche Atmung fortgesetzt?"
Musketier : „Bis der Mann tot ist!" (Fliegende Blätter .)



Milbertshofen bei München mit einem Doppeldecker zu
k-'ieüi Übungsfluge auf und stürzte infolge des heftigen
Kindes aus etwa 100 Meter Höhe ab. Leutnant Steger
nliit so schwere Verletzungen, daß er noch im Laufe des
Nachmittags starb.

q Grubenunglück in Schlesien. Auf dem Tiefbauschacht
Segenshütte" bei Altwasser wurden Freitag fünf Berg-

crbeiter durch aufgetretene Grubengase betäubt aufgelunden.
Tic Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos. Von den
verunglückten Häuern waren drei verheiratet.

0 In « Motorboot von Newyork nach Kiel . Das
amerikanische Motorboot „Detroit ", ein Fahrzeug von
kaum 11 Meter Länge und 3 Meter Breite , ist unter
Führung des Kapitäns Day aus Newyork mit drei
Sportsleuten an Bord wohlbehalten in Kiel eingetroffen.
Die Reise von Neivyork bis Kiel hat unter Anlauf
englischer Häfen rund sieben Wochen in Anspruch ge¬
nommen. Die kühnen Reisenden fahren von Kiel nach
Petersburg.

0 Ta wurden Weiber zu Hyänen . In Rianjo in der
spanischen Provinz Coruna wurde der Arbeiter Cores von
seiner Frau und seinen beiden Töchtern ermordet. Die
drei Frauen drangen während der Nacht in sein Schlaf¬
zimmer und erschlugen ihn mit einer Axt, dann schleppten
sic den Leichnam auf die Straße , begos' . n ihn mit
Petroleum und verbrannten ihn. Cores ,oll oft in
trunkenem Zustande geivesen sein und dann seine Familie
arg mißhandelt haben.

@ Hochwasser in Galizien . Infolge von Regengüssen
sind Pruth , Sereth , Suczaiva und Dtoldawa stark an-
gcschwollen. Fast alle Straßen sind stark beschädigt
und viele Brücken sind weggerissen. Bei Brodina ist die
Eisenbahnbrücke weggerissen worden. Weiter ist durch an¬
haltende starke Regengüsse der Marosfluß ausgetreten uird
hat mehrere Gemeinden unter Wasser gesetzt. Der un¬
gerichtete Schaden ist sehr groß. Es ist militärische Hilfe
erbeten worden.

s Zwei englische Militäraviatiker abgestürzt . Freitag
früh stürzte ein englischer Militär -Doppeldecker in der
Nähe von Stevenage aus achtzig Metek Höhe ab. Der
Flieger, Kapitän Hamilton , und sein Passagier , Leutnant
Steward, wurden getötet. Die Offiziere waren auf einein
Fluge von Wallingford nach dem Lager bei Willian be¬
griffen. Augenzeugen berichten, daß die Maschine in einer
Höhe von tausend Fuß plötzlich von einein Windstoß er¬
griffen wurde und heftig schwankte. Man hörte, daß der
Notor zweimal stillstand. Der Aeroplan scheint alsdann
litten entzwei gebrochen zu sein. Die Leichen der Flieger
varen furchtbar verstümmelt. ,

Tcnore , die keine sein wollen . Die Duplizität der
Ereignisse hat sich mal wieder sehr eigenartig betätigt.
Ein russischer Kapellmeister hat in diesem Sommer einen
herrlichen Tenor entdeckt, der in einem Kosakenregiment,
tief in Rußland, am Uralgebirge, dient. Der junge Mann
sang vor einigen Wochen in einer Schänke in Perm ein
Lied, als der Kapellmeister oorüberkam. Entzückt blieb
er stehen und lauschte dem Gesang bis zu Ende. Ein
sofort gemachtes Angebot betreffs Ausbildung wurde
rundweg abgeschlagen. Der Kapellmeister kmn aber wieder
nach Perm und brachte mehrere Herren mit . Der Sänger
ließ sich auch gar nicht lange bitten, ehe er ein Lied auf
stimmte. Alle Zuhörer waren entzückt, wieder wurden
ihm Angebote geinacht, große Summen wurden genannt.
Die Summen hätte er wohl gern besessen, aber er lehnte
nach kurzem Überlegen überhaupt ab, noch jemals über
den Fall zu sprechen. Etwas Ähnliches soll nun Siegfried
Wagner passiert sein. Er hatte in Bayreuth im Vorüber¬
gehen an der dortigen Cheoauxleger-Kaserne, in der jetzt
Infanterie einquartiert ist, einen neuen Tenor entdeckt.
Er hörte eine herrliche Stimme singen und forschte nach
dem Sänger , den er schließlich als den Lehrer Josef Rester
aus Wackersdorf in der Oberpfalz ermittelte . Dieser ging
aoer nicht zum Probesingen nach Wahnfried, wie ihm
dringlichst von Siegfried Wagner nahegelegt worden war,
«andern will lieber sein Lebenlang Schullehrer bleiben.

« Eine kletterlnstige Alte von 104 Jahren . Ein'
FrauKissak in Philadelphia hat eine Herausforderung au
alle Frauen im Alter von wenigstens 50 Jahren gerichtet,
um em Wettklettern über die auf die Plattform des Rat¬
hauses in Philadelphia führenden 538 Stufen zustande zu
bringen. Die Frau hat diese Herausforderung aus An! ß
rhres 104. Geburtstages , den sie am 14. September s. iert,erlassen.

© Noch ein dritter Mord des Newyorker Rechts-
anwalts ? Der der Ermordung der Österreicherin Frau
-"^ nschrk beschuldigte Rechtsanwalt Gibson ist unerwartet
nach Newyork zurückgekehrt, um sich vor Gericht zu ver¬
antworten. Gibson wird von einem Detektiv des Pinkertvn-
-onstnuts bewacht, da gegen ihn noch kein Haftbefehl
vorliegt. Er soll noch einen dritten Mord auf dem Ge-
wysen haben. Im Juli 1906 wurde in Newyork eine
r«rau ermordet, die mit ihrer Tochter zusammen gelebt

- Sre war schwachsinnig gewesen, und der Rechts-
inn ™! wußte  die Frau zu bereden, daß sie ihm
1U0000 Dollar vermachte. Er lebte deshalb mit der
Lochter m Unfrieden, und als der Mord geschah, wurde
Ewson verhaftet, unter Anklage gestellt, aber gegen
^euung einer Kaution von 25 000 Dollar wieder frei*
a lernen. Das Verfahren wurde dann eingestellt.

6-  Dem hiesigen Sachverständigen für
LebenÄIsEff̂ . R. Brätsch,  der unter grober eigener
iedt hi» snl t*cn  md vom Tode des Ertrinkens rettete, ist

® 9« , eltungsmedaille  überreicht worden.
brachtet «v Tier 24jährige Bäckergeselle Hin,
mit ih™ Dienstmädchen Dome , weil es das Verhältnis
kechs ' m>! s^ " ,wvHie. in der Wohnung der Dienstherrschaft
schwer er  ^ ct un & verletzte sich dann selbst so

vgtz er hoffnungslos  daniederliegt.
Kaufnw ^ - < < v Sevt . In Klingenthal ist ein 17 jähriger
stem. der den Kern einer Anzahl Pflaumen.
gestorben̂ ^ batte, an Vergiftung durch Blausäure

Sept . Eine hiesige, sonst gut unterrichtet«
dienŷ ^ statigt. dab  Hauptmann Kammler,  der nock
Ami8rî 4°^r Ofnzier fit. vom Ehrenrat veranlaßt wurde

- -chter Knittel eme Forderung  zuzustellen.
den Nachts fand der inspizierende Ofsizie
Joses cs 'V1 am; hiesigen Pulvermagazin, den Jnfanteristei
»« ft, '*' ta'KU“"'' 111«“Wf « en

L .Lept . . In Heidersbach schlug bei
ÜBtutterTot 161  ® u^ 30rn m der Trunkenheit seine LOjährig«

Düsseldorf , 6. Sept . Hier ivurde der 70jährige allein»
stehende Zigarrenhändler Karl Window ermordet  hinter
dem Ladentische aufgefunden . Die Kasse war ausgeraubt.

Utrecht , 6. Sept . Bei einer militärischen Übung in der
Nähe des Forts Vosiegat zerbrach ein mit Soldaten  be¬
manntes Floß . 18 Mann fielen ins Wasser, von denen sechs
ertranken.

London , t>. Sept . In einer Kohlengrube bei Dover siel
ein sehr großer Waffertank infolge Nachgebens seiner Stützen
in den Schacht . Vier Arbeiter  wurden getötet,  sechs
schwerverletzt. davon einer tödlich.

Paris , 6. Sept . Während eines neuen Rettungsversuches
in vet Grube „Clarence"  wurde in 1000 Meter Tiefe ein
lebendes Pferd  gefunden . Dadurch ist die Hoffnung,
verunglückte Bergleute noch lebend aufzufinden , wieder wach-
geworden.

Petersburg , 6. Sept . Am Ufer der Newa ist ein grober
Heuschober  niederge, ' rannt,  in dem Arbeiter über-
nächteten . Bisher sind itebzehn verkohlte Leichen  ge-
borgen worden.

Budapest , 6. Sept . Die Leiche des 16jährigen Schul-
knaben Koralik , der unlängst für eine Kinematographen.
aufnah me  von dem 25 Meter hohen Turm der Kettenbrück«
in die Donau sprang , ist auf der Insel Czepet ans Land ge-
schwemmt worden.

Melbourne , 6. Sevt . Ein Personenzng ist bei der
Station Eovourge >n«t einem Ausflugterzugr zusammeu-
gestoben . Mehrere Wagen wurde » zerdrückt nnd ginger
i» Flammen aus . Mehr als 50 Personen  sind tödtick
verletzt.  Pier sind bereits gestorben.

Älelt und iütffen.
= Eigenartige Sinncswahrnrhrnungen . Es lst bekannt,

daß es Menschen gibt , welche die Töne und die Düfte sehen
und den Schmerz und das Licht hören.  Es handelt sich da
um eine merkwürdige Verwechslung der Sinneswahr,
nehmungen . Profeffor Pierce erwähnt soeben den Fall
eines jungen Mädchens , das die Töne „schmeckt", genau so
wie man den Geschmack eines Roastbeefs oder einer Banane
empfindet . Es ist ferner bekannt , daß mancher Blind,
geborene die Farben dadurch erkennt , daß er sie mit den
Fingerspitzen betastet , und zwar so richtig , daß es geradezu
Staunen erregen muß : Blinde dieser Art , die später das
Augenlicht wiedererlangten , erkannten und bezeichneten
sofort jede Farbe . „Aus einem tiefen Schlaf erwachend,
empfand ich eines Morgens ein leichtes pfeifendes Geräusch:
es war von einer schönen Purpurfarbe . Ich batte schon
mehrerernal ähnliche Visionen . Diese Vertauschung der
Sinnesrvahrnehmungen war ohne Zweifel auf einen fieber¬
haften Zustand zurückzuführen ." Also schreibt der oben er»
mahnte Professor . In fachwiffenschaftlichen Kreisen ist das,
was dem Laien als Wunder erscheint, nicht neu . Schon ein
englischer Gelehrter sprach von einem „sichtbaren Gesang ",
von dem »Lickt, das oebört wird wie Musik ", und von der

„Musik, die gesehen wird wie Licht." Und ein anderer
Wissenschaftler bezeichnet die „Farbe " einer Komposition von
Chopin . f folgt : „Die Modulationen gehen von dem Blau
des Taubcneis zum Grün des Nils ; diese feinen Modu¬
lationen lösen sich bald vor unseren Augen auf , und in
einem Nu ist der Himmel besät mit kleinen Zwillings»
sternen . von denen jeder eine andere Farbe hat . . ."

— Fuchszuchten für die Pelzgewimiimg in Amerika . Die
Füchse in Nordamerika nehmen so rapide ab. daß man schon
seit Jahren besorgt ist, die Tiere etwas zu schonen und vor
der Ausrottung zu retten . Bei dem Wandertrieb der Füchse,
sie wechseln oft nach über 100 Meilen entfernt liegenden
Orten , ist an ein weidgerechtes Schonen nicht zu denken,
und so hat sich jetzt ein neuer Berufs,weig gebildet : die
Fuchszucht . Auf Prince Edwards Island befindet sich be.
reits eine derartige Zuchtcmstalt, in der nur schwarze Füchse
gehalten werden . ES werden sich jetzt noch mehrere Züchter
dort niederlaffen , um die sogenannten Blaufüchse zu züchten.
Kürzlich wurde ein männlicher Blaufuchs zu Zuchtzwecken
für 5000 Pfund Sterling vertust ; im »origen Jahr wurden
die Würfe  einer Zuchtfüchyn mit 1808 bis 3000 Pfund
Sterling bezahlt . _

Handels-Zeitung.
Berlin , 6. Sept . Amtlicher Preisbericht für inländische-

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ), R Roggen,
G Gerste (Bg Braugerste . Fg Futtergerste ), H Hafer . Die
Preise gelten jn Mark für 1000 Kilogramm guter markt,
fähiger Ware . Heute wurden notiert : Königsberg t. Pr.
11 176.50. Danzig W 192- 206, R 174,50, G 170—206, H 166
bis 182, Stettin W 198—207, R 156- 168, H 160- 174,
Posen W 205 - 207, R 166, Bg 198, H alter 191, neuer 169,
Breslau W 200- 201, R 166, Bg 190, Fg 170, H alter 199,
neuer 166, Berlin W 200- 208, R 168—169, H neuer 170—200,
Hamburg W 213- 219, R 172- 176, H 185- 195, Neuß W 213,
R 179, H alter 215, neuer 195, Mainz W 220—230, R 177,50
bis 180, Bg 207,50 - 212,50, H 220- 225, Mannheim W 214
dis 219, R 180- 182,50, H 170- 185.

Berlin , 6. Sept . (Produktenbörse .) Weizenmehl
Nr . 00 26.25—29,75. Schwächer — Roggenmehl Nr . 0 und 1
20,70 —22,80 . Ruhig . — Rüböl für 100 Kilogramm mit Fab.
Abnahme Oktober 67,10 G » Dezember 67,70 B » Mai 1913
66.50 - 66.60- 66.50. Still.

Diez , 6. Septbr . (Durchschnittspreis per Malter .) Roter
Weizen, neuer 17,50 Mk., fremder Weizen 17,00, Korn, neues 12,75,
Braugerste neu 12,00, Futtergerste 11,00, Hafer neu 9,00, alt 00,00 Mk.
Landbutter per Pfd . 1,20—0,00 Mk. Eier 2 Stück 16 Pfg.

Voraussichtliches Wetter für Sonntag den8. September 1912.
Abnehmende Bewölkung und nur noch vereinzelte

leichtere Niederschläge in Schauern.

l. Mm «er3. Binde der1. MM -SMeMm
(227. Sgl. Utens.) Wn -Merle.

m « 0. und 7. Sepie der ISl2.) Nur die Gewinn« über 144 MI. find oen de
treffende» Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

ISiitf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefaüen,und zwarje einer auf die Lose gleicher Num mer in den beiden Abteilungenl und II. t

6. September 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
135 435 53 78 591 890 846 87 1022 106 228 (300) 40566 021 «071

141 344 [500] 80 445 85 663 [500] 91 {300) 3021 210 551 7; 4 4 .199 468
738 5094 212 474 606 73 990 6193 269 546 807 923 7006 221 302 427
82 948 8166 [400] 824 9483 816

10073 278 381 520 900 56 11022 231 [300] 390 608 80.) 71 963
120441400] 484 536 655 730 40 80 98 876 13014 295 536 669 727 893
14263 341 421 986 [300] 15155 58 284 532 841 90 06033 322 453 549
76 17194 492 935 94 18013 62 93 108 16 328 631 19006 377

20016 204 13 553 662 717 [300] 834 64 21119 82 [400) 725 30 885
[3001 22067 105 [500] 232 402 817 907 23396 482 524 934 43 24071
^58 912 25078 86526 763 814 972 27012 65 766 836 89 28375 29053
139 429 771

30249 383 458 595 634 785 [300] 811 73 949 » >242 [300! 373
82063 222 62 409 680 33014 29 52 134 518 34146 66 822 bl 93 35451
885 949 56 80000 63 849 87109 40 341 58 420 47 730 881 88125 88
817 38 69 425 702 88 923 39172 234 639 61 1300]

40141 400 61 [10001 79 93 536 54 715 46 849 (300] 41 317 31 629
87 739 1300] 42130 32 279 591 92 725 86 43171 394 458 523 6p0 56[300] 727 44105 59 96 302 [300] 447 502 84 4 )«046 142 635 836
46343 77 687 791 964 47234 764 82 48016 139 330 36 95 528 663 802
49104 296 607 80 726

50027 94 115 248 321 39 518 54 5 1050 172 269 76 77 399 544 99
619 84 704 52081 178 730 53113 764 54026 151 3S3 522 661 787
65014 84 239 1300] 386 501 967 56228 1300] 341 735 89 57093 . 307
653 927 58037 260 497 525 59352 68 407 52 717

60016 423 501 85 966 61148 453 606 919 f400] 62030 527 89 636
98 753 958 63017 163 391 514 722 33 64202 619 31 65 755 950 55
65015 218 327 424 550 74 774 865 94 66163 258 866 996 [3001 67199
236 369 471 83 759 [300] 68294 459 76 668 85 69154 [300] 285 497
620 84 888

70065 269 334 47 65 570 624 936 51 71507 [1000] 918 72102
218 366 659 888 97 73006 84 289 310 423 716 942 74045 62 89 321
602 63 841 75593 836 916 27 76217 [300] 459 672 78 888 7 7731 46
965 78460 689 752 892 [300] 79137 52 228 393 568 77 88 930

80 «3 163 275 311 400 86 622 813 81125 47 91 607 713 [300] 97
893 82003 14 147 754 57 824 83087 116 262 91 392 840451 278 383
411 697 85004 27 U 6 360 69 83 86 669 717 856 86145 792 [400] 926
87281 430 504 832 88051 416 89041 515 38 690 881 911

1. Ziehung Dei3. KM Derl. rtteuM-MDeuMü
(227. Kgl. Mutz.) KWen-Mkeiie.

sAm6. «nd 7. September 1912.) Nur die Gewinne über 144 MI. find den de»
treffenden Nummern in Klammern beigesügt. Ohne Gewähr.

i ns jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar I
je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden AbteilungenI und ll . I

6 . Seplember 1912. nachmütags. Nachdruck verboten.
64 293 968 1297 744 896 2401 46 598 631 32 62 3171 334 [3001 641

809 919 57 4169 3-6 426 567 962 5480 607 26 840 6011 27 [300] 125
67 236 7135 327 416 77 507 709 984 8078 168 339 432 525 52 76 874
9057 97 306 17 77 467 517 668

10726 927 11016 463 624 737 51 74 863 12478 620 700 [300] 816 29
13020 77 109 211 831 14760 898 15142 389 91 502 639 42 16098 165
237 587 17015 281 315 57 430 505 86 785 873 48547 643 807 986 19049
89 186 262 836 74 [300]

20393 536 73 616 894 21122 46 214 311 544 57 76 934 58 86 22081
89 180 : 62 430 52 715 847 23113 222 452 850 980 24099 296 339 838
69 25573 910 61 26198 452 577 683 837 27256 312 525 28126 34 490
710 29013 122 214 1300] 439 81 579 652 709 986

30105 266 435 95 [300] 870 94 » 1408 620 [300] 956 32142 858 907
45 33 413 528 56 754 895 34025 69 92 394 477 816 90 35110 236 439
618 608 49 744 883 36007 108 648 88 713 987 98 37117 53 82 570 611
65 736 867 902 93 88311 743 84 913 46 93 39057 261 83 305 465 83
610 728 804 923

400-11 138 410 11 72 783 898 41235 69 818 951 42041 149 90 285
624 69 43023 237 474 738 856 77 44096 153 86 503 716 74 832 913 38
[4««> 45019 401 567 935 46309 41 419 554 649 890 917 80 4 7314 879
48029 102 82 831 95 913

50131 346 451 856 917 51196 485 888 52001 199 544 81 87 90
637 . 3012 96 135 613 54205 [300] 479 895 55128 505 659 728 56795
5714 ; 5 371 620 64 77 885 935 [5000 ] 58100 22 98 458 512 890 932
50106 «74 944

60105 264 402 556 835 89 61167 270 434 643 870 62017 239 474
529 59 711 954 96 63012 175 294 419 [300] 755 952 84696 721 817 [400]947 65220 50 83 791 66070 141 46 307 45 580 832 67155 56 813 32
[300] 975 68211 86 366 555 631 862 950 69021 249 62 315 439 878 912

70422 43 48 632 97 716 864 7 1201 6 89 826 956 72375 89 626
73071 1300] 162 553 652 927 74320 818 968 75062 [400] 164 204 452
607 35 752 61 859 76018 333 586 669 724 26 1400] 92 814 77011 144
77 218 25 350 401 78303 461 555 989 79335 83 539 1300] 669 746 69 801

80256 367 iOOO] 944 81079 99 224 316 703 19 978 83 8 2319 548
80 621 82 796 849 76 82 978 83073 99 394 [500] 443 707 849 97784 29 77 582 687 876 95 85018 56 112 46 48 49 388 80100 310 945 55
87544 88059 7 ' 86 245 52 96 356 [300] 58 525 625 40 778 834 901 33
89292 463 SO 602 616 822

00158 266 354 51» 20 62 01018 133 288 499 956 02161 92 226
831 555 [300] 931 35 93176 [400] 365 502 630 861 04296 514 76
60-' 757 400 95016 463 675 » 0591 700 94 943 54 07520 46 835 73 98
»8314 503 757 70 831 963 81 »0646 701 917 60

100241 539 718 54 82 829 941 61 101045 405 768 90 102339
544 68 763 802 4 5 [400] 959 103107 218 360 464 73 587 906 77 104217
658 677 968 [400] 105363 421 696 766 885 913 27 108077 103 339 459
969 10 . 064 354 60 610 108077 433 42 656 (500] 815 100083 271

3°0 110049 165 294 303 729 851 98 987 111077 95 272 557 728 811
112021 79 ’ 05 332 538 65 72 715 [300] 55 83> 943 113449 13001 582
798 114033 133 274 377 543 86 723 974 115186 217 89 469 511 679
931 46 : 1 18074 117 46 94 244 430 98 597 719 63 79 117681 992
11816 .5,-230 377 533 756 [300] 110102 62 242 84 [300] 313 424 [300] 623

120240 5°7 764 804 121093 104 259 448 548 611 38 743 71 122209
91 391 884 123252 341 491 504 642 793 918 27 124385 414 523
634 58 832 125044 182 270 429 774 852 937 78 126064 88 89 346 83
495 654 88 723 902 127646 977 81 128105 391 502 724 44 57 81 120303

12 5130135 452 551 618 131011 264 826 97 18218# 224 310 434 72
915 65 133090 348 80 539 606 98 862 940 85 134023 163 282 682 798
809 90 135583 829 70 975 136123 25 201 29 88 480 567 826 137076
79 591 797 850 138156 237 600 713 853 130016 145 246 617 65 961 81

140113 496 563 14,308 433 514 90 650 64 912 142280 845 710
143006 77 344 691 707 30 824 44 923 144154 311 446 75 631 92 145041
177 250 494 510 742 968 148915 278 415 608 887 919 147106 74 221
375 484 543 57 665 717 807 928 53 148069 116 265 377 713 952 54
14905 & 97 249 91 310 559 787

150 >81 84 471 657 894 151008 424 577 724 944 49 152036 411
[300] 969 153430 154109 [300] 93 267 81 1800] 397 450 630 9;>6
455841 969 >58027 225 85 539 157113 228 785 910 1500] 158041 313
513 90 615 159893 948

160374 527 161011 40 452 707 52 842 162043 45 291 355 81 13001
672 907 25 42 163110 26 41 210 585 638 703 164076 336 463 805 918
85 165044 269 486 166121 496 534 895 167299 558 860 77 901
168275 398 442 549 51 701 [300] 34 160027 324

170037 54 279 441 [3001 81 1300] 503 631 919 171026 325 518
84 778 172045 69 189 [400] 464 714 173078 192 504 808 174 <’85
244 94 498 648 750 807 29 995 [300] 175270 555 792 877 918 67 176080
167 236 74 343 564 94 825 936 70 84 177076 342 559 920 178027
108 500 84 771 84 903 170188 98 302 26

11806 162 261 67 366 440 C57 63 181044 262 828 41 977 182125 623
183251 649 946 85 184026 SOI 524 638 758 916 185080 91 201 864
180394 531 53 891 952 80 187113 1300] 215 309 26 583 940 188174
296 353 456 538 41 820 180262 311 439 (5001 75 771

190159 245 66 337 802 19 951 191004 102 6 399 192110 221 386
467 77 572 620 [300] 193117 397 541 67 97 [300] 753 55 877 985 194127
421 28 80 521 58 83 685 735 817 30 92 1300] 988 195029 30 137 296
349 529 813 35 [400] 904 71 196271511 648 881 903 197008 1625 944
198142 264 726 65 928

90111 358 409 822 91019 33 73 138 219 29 584 824 72 92005 88
277 374 654 99 [300] 732 39 923 29 44 93210 493 602 13 27 762 843 59
94158 96 961 95225 958 90078 266 327 [300] 412 513 849 97180 90
264 492 580 711 967 98377 421 933 47 73 99410 645 745 874 958

100003 24 71 [400] 224 77 430 660 77 911 101663 81 102256 333
432 754 814 103004 16 145 274 512 829 104076 131 96 236 622 50
105621 73 807 55 82 919 106114 32 594 653 810 107031 41 541 46
673 743 854 108463 625 91 752 67 997 109112 390 508 907

110247 322 424 847 73 111102 83 269 571 112018 97 227 80 568
718 21 45 900 113036 208 343 575 663 99 785 837 80, 114297 347 96
566 771 115612 57 63 416373 [400] 415 629 59 79 730 [300] 846 117151
468 635 42 67 99 937 [500] 67 148511 809 45 70 410119 286 363 458
[300] 538 41 820 974

420065 199 210 433 88 586 740 [300] 939 421024 229 347 493 518
667 422097 117 235 332 69 92 581 825 911 34 123133 228 313 62 436
60 1300! 61 594 124046 114 505 60 897 125041 332 405 55 894 993
126077 199 252 341 575 95 772 827 127040 [300] 255 601 428078 459
92 617 987 420118 29 [500] 86 392 421 834

130532 817 996 131045 84 136 439 761 70 432172 210 763 878
433453 569 644 89 885 90 134115 320 835 926 135015 116 93 214
[300] 889 136121 423 76 684 837 67 988 137267 426 547 64 672 877
138147 278 [1000] 546 638 989 130446 75 604 770 937 96

140680 747 951 141230 648 876 142044 668 739 83 848 995
143246 52 77 348 820 990 144335 510 145077 119 316 92 657 71 88
[1000] 745 891 146153 73 244 [300] 66 883 541 778 854 983 147031
91 633 68 795 853 73 148286 305 75 [300] 773 828[500] 140020 71 208
581 737 52 834 57

150172 256 [300] 390 537 38 990 151105 216 772 152128 41 915
153H4 260 608 7-7 892 998 154245 763 810 155181 586 156089 232
503 803 902 57 68 1300] 157136 46 392 430 704 888 [300] 99 [500] 925
60 158105 [400] 263 442 649 758 159008 42 408 555 765

100196 348 445 [300] 57 664 161184 294 425 578 869 92 162188
293 539 703 163281 432 659 164157 556 66 626 880 87 165179 316
[400] 511 666 [3 Ol 717 858 166079 203 15 905 79 86 167019 119 [300)
62 274 434 168131 213 447 517 821 46 913 94 169054 191 491 98 808

170314 560 735 816 171001 31 61 359 411 172194 235 570 721
871 901 [300| 173045 148 265 322 34 442 [300] 581 628 [50000 ] 753
174077 144 68 373 450 93 602 945 175182 591 639 929 17 6276 373
498 582 177187 377 468 624 746 922 99 178216 472 588 748 93 808 42
179219 333 673 712 71 843

180335 867 904 181284 746 869 182022 54 55 100 212 369 421 614
827 130)] 917 67 72 88 183007 48 414 513 757 858 184401 715 23
185177 254 300 672 826 903 186098 355 508 40 691 815 955 187068
373 443 998 188216 180004 195 482 532 77 666 784

190092 113 296 360 462 563 610 59 [300] 886 191029 186 95 261 99
520 824 192067 431 40 544 50 738 [300f845 193157 568 [300] 604 982
194100 [300! 235 54 463 832 105126 88 353 430 64 [5000 ] 196273 635
689 883 197418 855 996 198307 454 896 [300]

IM Gewinnt »»« verdltedeni 2 Gewinn« ,u 75000. 2 zu 80000. Ln»
*5000, 2 m 10000k 10 I» dm,  Ui »* 1000. £8 I« 500 18t, . .. ... „



Turnverein H Hachenburg.
Alle Mitglieder des Vereins sowie alle Freunde der

Tnrnsache werden auf morgen Sonntag dcn 8. September
nachmittags4 Uhr in die Vereinsturnhalle freundlichst ein¬
geladen . Der Turnrat.

Doppelt gereinigte

f Bettfedern und Daunen §
^ iit allen Preislagen und in bekannter Güte ^
♦ garantiert federdichte und echtfarbige  ♦f Bardiente und Daunenköper*
£ Stahl- und Kapokmatrafeen♦
^ sowie ^
♦ vollständige Setten ^

ferner B
Bibcr-Bettilcbcr♦

♦

Donnerstag den 12. t
1

md
Freitag den 13. ds. Mts.
siMmisere Matt» Kotier Feiertap Mir !
IW geschlossen. “3WI

Wffl hl S.SRH,Me
Ml \

AlteSünze
kauft

Bocks , Bisterhamme
bei Hachenbur

baumisollene und inollene Sctilaidecken

empfiehlt billigstCUlf̂ 1X̂44 V444iy|4

z H. Znckmeier z
♦ Hachenburg. ♦

Preisiaerfes Angebot!
Prima Sufzucfeer Pfd. 26 Pfg.
Prima Stampfzucker„ 25
Prima Würfelzucker„ 28
Rofenaus Diamantmehl„ 16

Warenhaus5. Rofenau
Dachenburg,

Memand versäume , mein

hager fertiger Betten
anzusehen!

Eigenes Fabrikat . Billige Preise.

fl dolf Wagner. Hachenburg

Zur Berbft-Saifon
empfehle

Anzüge, Paletots, Ultter ulw.
von den billigsten bis zu den feinsten unter
Garantie für guten Sitz und beste Verarbeitung.

Gleichzeitig bringe ich nochmals zur Kenntnis , daß
ich nur gute deutsche und englische Stoffe führe
und dieselben nicht mit anderer , billiger Ware zu ver¬
wechseln sind.

Dauerwäsche Marte „Felsenfest " in bekannt guter Qualität stets am Lager.

Neu ausgenommen:

Kunstseidene
Herren-Selfcltbinder
in allen Farben vorrätig

regulärer
Verkaufspreis Mk. 1.75

zum
Ausnahmepreise
von Mk. 1.20.

Bürolehrling
mit schöner Handschrift |'u
zu sofortigem Eintritt
von Berswordt Wallrat
Rechtsanwalt und Kgl . No

Hachenburg.

Sauberes
♦♦Dictirtmädcb

per sofort gesucht.
Frau Karl Dasb

Hachenburg.

Gut erhaltene(tt
billig zu verkaufen.
Frau Eduard Schrupp Wi

Hachenburg.

Schön möbliertes Zii
zu vermieten bei Karl Dasba
Hacheuburg.

»»

fi

tt

Bitte auf mein Schaufenster achten.

Hachenburg
nur Alter Markt Nr . 68.

W . Krim
MakgelchäU für elegante kerrengartlersde.

Jeder Landwirt kennt u -Kaufl

Schweine, Kälber, Kaninchen, 8e-
flüael etc. märtet man schneller alt|
fonft mit fiilfe der„Zwerg-marke",
weil Ne durch ihre nährlalze undj
würzenden Bertandieile Verdauungi
und Treßluft hebtu. jeder Tutter per-
belfert. Ueberau zu haben. Man per-
lange rtett..Zwerg-Marke" u. hüte'
lichperTäUchungen. €cht nur InPack- i
ungen mit nebenfteb. Schutzmarke.

Trippuliitin
in jeder Trittzahl ä Tritt
80 Pfg. empfiehlt

Karl Baldus , Hachenburg.

Sanier und Polsterer
Bahnhofstratze

Mödeldantllung
Bahnhofstraffe.

Das selbsttätige Waschmittel.
Persil entfernt spielend leicht Blut-, Eiter- und

Sonstige Flecken, beseitigt scharfe Gerüche und

desinfiziert gründlich
ohne den geringsten Schaden für das Gewebe. Die Wäsche

erhält den frischen, duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originaipaketen , niemals lose.

HENKEL & DÜSSELDORF. Allein. Fabrik, a. d. allbeliebten

s . Bleich - Soda \

Stets Gelegenheitskäufe
Ä  in _

| § chuhwaren aller Art |̂
M  bei ™I Wilh. Schumacher

ßadienburg
i Friedrichstratze 43 , gegenüber der evang . Kirche.

E Rcparatureu gut und billig.
19999191

M-BrocKmanns Zwerg -Marke

Erkältung! Huken!
Der 62  Dalire laeltheruhmte Bonner Kraftzudier

vonJ. 6. Maab in Bonn
ist in befferen Kolonialwarenhandlungen durch

Plakate kenntlich stets vorrätig.
Platten nebst Gebrauchsanweisung ä 15 und 30 Pfg . in Hachen - ,

bürg : Carl Henney,Pet. Bohle, Unnau : H. Klöckner, Maricnberg:
Carl Winchenbach. Langenhahn : Carl French, Attenkirchen:
Carl Winter Nachf. C. Kuß, Kircheip : Carl Hoffmann, Weyer¬
busch: Hugo Schneider. Hamm a. d. Sieg: E. Bauer.

En gros -Vertrieb Hachenburg: Phil. Schneider.

Junqvidi

Eichen - Pflanzenkübel
außergewöhnlich billi
Md. Streck. Bonn.

Umsonst reichhalt . Muster
buch Nr. 10.

werden schnell und billig
ausgeführt , sowie neue UedH
züge bei
Heinr . Orthch , Hachcubm

Ka¬
ta¬
log

gratis I

Sfc«r Direkt an Privch
l» CheTreaux-Boxled

_Schnür - und
- Knopf Stiesel.

mit und ohne Lacktappe,
für Damen u. Herren Paar Mk. 5
Luxus-Ausführung . . „ 7

Paarweise Nachnahme.
Umtausch gestattet.

deutsche Schubzentrale Pirmal

Aufzuchts- und Futtermittel
Bester Zrtsntz zur Magermilch

als Ersat * für VollinÜch,
Proüesäckchen 0 '2 kg M. S frk.
prusp » Proben irr tig u franko,Tätosinwerke
Fabnk lamlwirtach-ftl . Produkte

Fiddictoow (Pommern)

u , feiern.

ttntt4annf nu x ©j4t4eifen

Mt mq 5 tei6«n.

25 — 50 — 100 Ko. franko
11.00 2000 38.00p .Nachnahme

Haupt -Niederlage:
Carl Müller Söhne , Bhf. Ingel-
bach(Kroppach)a.Westervvaldb.

motorenbrennstolle
Benzol Rohöl

Naphtalin.
Alleinvertrieb:

Hermann Kriens,
Chern. Fabrik,
Oberlahnstein.

Für erstklaff . Leb . -Verstcherung mit besten C'
richtungen wird tüchtiger

Agent gesucht
I cd . für spät , feste Anstellung . Schrift ! . Angebote an
Geschäftsstelle d. Blattes erbeten.

Marke

t/utcA</i* <0o4/ in Z-3

Rnnahme zu Originalpreisen:

§ . 5chönfeid , Hachenburg.

(Mener Mbel-5emlnar
staatlich konzessioniert.

Ausbildung von Kindergärtnerinnen für Familie
und für Kindergärten , und von Kinderpflegerinuen.
Beginn des Unterrichts Anfang Oktober . Pension
im Hause . Auskunft und Prospekte durch
L. Moeser , Oberlehrerin, Gießeu , Gartenstraße 30.

Braunkol)len-Briket$
bestes , billigstes Heizmaterial für

- Hausbrand und Bäckereien,

Industrie- und Generator-Brikets liefert bang
Robert Katz, Briksigrosshandiung, Siege

LlNidwittc! Düngt mir mit echtem Lhlendorff'schen
Peruguano„füllbornmarke“

denn nur für die „Füllhornmarke " ist der von der Wissen¬
schaft für die Echtheit als erforderlich angesehene Nachweis

der Importe erbracht.
— Vor allen minderwertigen Marken wird gewarnt ! —


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

